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MÜNSINGEN. Das Tonfilm-Theater in
Münsingen-Auingen kann am Ostermon-
tag, 10. April, einen zusätzlichen Kino-
Montag anbieten. Ab 19 Uhr wird »Hatari«
gezeigt. Diese aus dem Jahre 1962 stam-
mende Abenteuer-Komödie und die Na-
turaufnahmen, die Szenen beim Einfan-
gen der Wildtiere und die Schauspieler
wie John Wayne, Hardy Krüger, Gerard
Blain und Elsa Martinelli machen den
Film zu einem Afrika-Epos. Die Gruppe
fängt Wildtiere für Zoos in der ganzen
Welt. Gedreht wurde im heutigen Tansa-
nia. Liebe, Aufregung, Tiere und Aben-
teuer bietet dieser 157 Minuten lange Film
für die ganze Familie. Er ist ab zwölf Jah-
ren freigegeben. Auf vorherige Bestellung
gibt es Bockwürste oder Saiten mit Din-
kelbrot. (em)

0163 4973785

Ostermontag
ist Kinotag

Obst- und Gartenbauverein
Engstingen

Geselliger Abend
rund um den Most
Sehr gut besucht war die mitt-

lerweile elfte Auflage der Engs-
tinger Mostprobe des Obst- und
Gartenbauvereines (OGV) Engs-
tingen. In der Kategorie Original-
moste wurden dieses Mal 14
Moste zur Prämierung ausge-
schenkt. Hier zeigte sich, dass
das vergangene Jahr ein gutes
Erntejahr und die Qualität des
Obstes hoch war. Erfreulich war,
dass auch wieder viele Besucher
an der Prämierung teilnahmen,
die keinen Most zur Prämierung
hatten.

Damit für alle der zur Prüfung
ausgeschenkten Moste die glei-
chen Bedingungen vorherrsch-
ten, wurden zum Einstieg zuerst
zwei gewerbliche Moste zum
Test ins Rennen gegeben. Nach

diesem »Warmlaufen« der
Geschmacksnerven wurden
sämtliche Proben nach den Kri-
terien Aussehen, Geruch,
Geschmack und Gesamtein-
druck vom Publikum bewertet.
Vorjahressieger Norbert Freudig-
mann bewies auch in diesem
Jahr wieder ein gutes Händchen
und konnte erneut den ersten
Platz erreichen. Den zweiten
Platz konnte sich mit etwas

Abstand Uwe Schmid sichern.
Platz drei mussten sich Bernd
List und Armin Gekeler teilen,
die die gleiche Anzahl Punkte
vom Publikum erhielten. Alle
Gewinner wurden mit einem
Präsent belohnt.

In der Kategorie Sondermoste
wurden dem Publikum sechs
Sonder- und Süßmoste zur Ver-
kostung ausgeschenkt. Am bes-
ten schmeckte den Testern der
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Mostprobe beim Obst- und Gartenbauverein Engstingen (von links): Uwe
Schmid, Norbert Freudigmann, Bernd List, Armin Gekeler. FOTO: VEREIN

Süßmost von Vorstand Uwe
Schmid. Auch er konnte einen
Sachpreis an diesem Abend mit
nach Hause nehmen. Mit anre-
genden Gesprächen rund um
Most und Obstbau verlängerte
sich der Abend. Von seiner musi-

kalisch besten Seite zeigte sich
das OGV-Duo: Norbert Freudig-
mann und Rainer Voit, teilweise
verstärkt durch Peter Schnitzler:
Spielten zwischendurch immer
wieder munter auf und rundeten
den schönen Abend ab. (v)

HOHENSTEIN-ÖDENWALDSTETTEN.
In der Nacht von Karsamstag auf Oster-
sonntag wird in der Nikolauskirche in
Ödenwaldstetten eine liturgische Oster-
nacht gefeiert. Um 5 Uhr morgens versam-
melt sich die Gemeinde vor der Kirche am
Osterfeuer und zieht dann gemeinsam in
die Kirche ein, um das Licht des Ostermor-
gens zu begrüßen und die Auferstehung
Jesu zu feiern. Im Gottesdienst wird die
Osterkerze in die Kirche getragen. Es wer-
den liturgische Gesänge angestimmt und
biblische Texte gelesen. Im Anschluss an
die Osternachtfeier gibt es ein gemeinsa-
mes Frühstück im Gemeindehaus. (k)

Liturgische
Osternachtsfeier

Lydia Margrit und Dieter Lorch aus Son-
nenbühl-Undingen feiern heute, Don-
nerstag, goldene Hochzeit. (a)

PERSÖNLICHES

MÜNSINGEN. Nur drei Prozent der
Bevölkerung spenden Blut. Dabei wird
Blut täglich zur Behandlung von Patien-
tinnen und Patienten in Krankenhäusern
benötigt. Es gibt keine künstliche Alterna-
tive für Blut. Deshalb bittet das DRK um
eine Blutspende, der nächste Termin ist
am Mittwoch, 12. April, von 14.30 bis
19.30 Uhr in der Alenberghalle, Beuten-
laystraße 3, in Münsingen. Benötigt wird
für eine Blutspende nur circa eine Stunde
Zeit, davon dauert die reine Blutentnah-
me bloß knapp zehn Minuten. Eine Teil-
nahme ist nur mit Terminreservierung
vorab möglich. (em)

www.blutspende.de/termine

Blutspenden
am 12. April

Amtseinsetzung – Neue Verwaltungschefin legt Eid ab. Mehr als 300 Menschen begrüßen ihre Wunschbürgermeisterin

VON CORDULA FISCHER

TROCHTELFINGEN. Im Wahlkampf habe
sie ihrem Namen alle Ehre gemacht und
sei zu einer echten »Menschenfischerin«
geworden, sagt Pfarrer Ekkehard Roß-
bach. Überzeugt hat sie die Trochtelfinger
tatsächlich von sich, 65,08 Prozent der
Wahlberechtigten machten am 5. Februar
auf dem Stimmzettel ihr Kreuz hinter
Fischers Namen. Aber nicht alle Trochtel-
finger seien »Fisherman’s Friends«, 34,68
Prozent der Wähler hatten sich ein ande-
res Stadtoberhaupt gewünscht. Bei denen
habe sie noch Überzeugungsarbeit zu
leisten. Dessen sei sie sich bewusst, dass
ein Drittel der Trochtelfinger jemand
anderes gewählt habe, sagt Katja Fischer.
Aber sie wird mit Tatkraft loslegen und
zeigen, dass sich die Mehrheit der Wähler
mit ihrem Votum nicht geirrt hat.

Der Fanfarenzug marschiert musizie-
rend, gefolgt von der Bürgerwehr, vor die
Augstberghalle, deren Türen noch ver-
schlossen sind. Die Gäste warten
draußen. Bibbernd. Aber das nehmen sie
in Kauf, geht es doch darum, das neue
Stadtoberhaupt ins Amt einzuführen.
Und das ist etwas Besonderes im Städtle:
Zum ersten Mal in der Geschichte Troch-
telfingens ist eine Frau Chefin im Rathaus,
Repräsentantin der Stadt, verantwortlich
für die 6 409 Einwohner. Den Ehrensalut
bekommt auch längst nicht jeder Troch-
telfinger. Die Bürgerwehr bringt sich in
Stellung. Die Gewehre sind geladen.
Zweimal fünf Schüsse knallen in den frü-
hen Abend. Der Kommandant tritt vor
Katja Fischer, senkt seinen Säbel und
erklärt: »Der Ehrensalut ist beendet.« Der
Fanfarenzug und die Bürgerwehr mar-
schieren ab. Das ist der erste Akt der etwa
zweistündigen Amtseinsetzung der neu-
en Bürgermeisterin.

»Ein Gewinn für Trochtelfingen«

Die begehen die Trochtelfinger im Rah-
men einer öffentlichen Gemeinderatssit-
zung. Anders als bei Tagesordnungen mit
Punkten wie Aufstellen eines Bebauungs-
plans, Änderung des Flächennutzungs-
plans, Fortführung des Breitbandausbaus
oder Beschluss über den Haushalt sind
die Zuschauerreihen so gut besetzt, dass
sogar noch mehr Stühle herangeschafft
werden müssen, damit mehr als 300 Gäste
Platz finden. Und es geht auch etwas lo-
ckerer, humoriger und kurzweiliger zu,
als bei Diskussionen über Plandokumen-
te und Zahlen. Landrat Ulrich Fiedler ist
da. Als Oberhaupt des Landkreises. Aber
natürlich auch, weil Katja Fischer zuletzt
in seiner Behörde gearbeitet hat. »Ihre
Amtseinsetzung ist für Trochtelfingen ein
Gewinn. Sie ist auch ein Gewinn für den
Landkreis, aber ein Verlust für das Land-
ratsamt, da mache ich keinen Hehl
draus.«

Bundes- und Landtagsabgeordnete
sind ebenfalls da. Michael Donth (CDU)
bastelt als Redner ein Schaf zusammen –
mit »Zutaten«, die ein Bürgermeister so
braucht, um sein Amt auszufüllen. Kopf,
Herz, Verstand, Gemeinde- und Ort-
schaftsräte, Bürgermeister-Kollegen, Bür-
ger. Cindy Holmberg (Grüne) schenkt ein
1 000-Teile-Puzzle, Rudi Fischer (FDP)
wünscht einen beschwingten Start. Engs-

tingens Bürgermeister Mario Storz kennt
Fischer noch aus Studien- und AStA-Zei-
ten, beginnt aus dem Nähkästchen zu
plaudern und unterbricht: »Katja, du
willst unbeschadet ins Amt starten und
ich da noch bleiben.« Stattdessen über-
reicht er als Präsent einen Kompass, ein
»Instrument zur Navigation, Orientierung
und Standortbestimmung: Wo liegen die
Ziele und welchen Weg soll ich einschla-
gen?« Der Kompass wird vielleicht die
richtige Himmelsrichtung anzeigen, Rat
und Hilfe bekommt Fischer ansonsten

Die »Menschenfischerin«

von den Alb- und Albsprengel-Bürger-
meistern, die Storz im Namen aller zusi-
chert.

Den Amtseid abzulegen, ist formal der
letzte Akt des Abends. Damit ist Katja
Fischer seit Dienstagabend offiziell Bür-
germeisterin von Trochtelfingen. Ihre
Arbeit hat sie aber schon vorher aufge-
nommen. Zunächst haben die Rathaus-
mitarbeiter Priorität, »ohne dass wir Din-
ge, die drängen, aus dem Blick verlieren.
Jetzt werden wir anpacken und loslegen«,
ist sie voller Tatendrang. Sie wünscht sich

einen respektvollen Umgang miteinan-
der. Auch mit ihrer Familie, »ich bin mir
sicher, dass wir hier ein Zuhause und eine
Heimat finden werden«.

Denn an dieser Absichtserklärung, die
sie im Wahlkampf abgab, hält sie fest: Sie
wird mit ihrem Mann und den vier Kin-
dern ihren Wohnsitz ins Städtle verlegen.
»Ich will bewusst hier vor Ort sein. Und in
den nächsten Tagen hebe ich einen Stein
auf, stecke ihn in meine Tasche. So lang,
bis es kein Stein mehr ist, sondern ein
Stück Heimat.« (GEA)

Ehrensalut der Bürgerwehr für die neue Trochtelfinger Bürgermeisterin. FOTOS: FISCHER

Katja Fischer und ihr Mann bei der Amtsein-
setzung – noch vor dem offiziellen Teil.

Der Fanfarenzug marschiert auf.

Katja Fischer legt ihren Amtseid ab.

Katja Fischer ist mit ihrer Familie zu ihrer Amtseinsetzung gekommen.

Das Bläserensemble des Musikvereins Mägerkingen spielt auf.

HOHENSTEIN. Bargeld hat ein Einbre-
cher am Dienstagabend im Hohensteiner
Ortsteil Oberstetten erbeutet. Der bislang
unbekannte Täter war in der Zeit von
19.55 bis 21 Uhr über ein aufgehebeltes
Fenster in ein Wohnhaus gelangt. Beim
Durchstöbern der Räumlichkeiten fand er
etwas Geld, das er mitgehen ließ. Zusam-
men mit Spezialisten der Kriminaltechnik
hat das Polizeirevier Pfullingen die
Ermittlungen aufgenommen. (pol)

In Wohnhaus
eingebrochen

MÜNSINGEN. »Münsingen – einst und
jetzt« ist das Motto einer Stadtführung mit
Michael Lamparter am Samstag, 8. April.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an der Touristik
Information, Hauptstraße 13. Die reiche
Geschichte von Münsingen wird bei die-
sem Rundgang lebendig. Warum war das
jetzige Stadtgebiet bereits für die Römer
interessant? Einst sieben Gasthäuser gab
es am Marktplatz – waren die Leute
damals so durstig? Teil der Tour ist auch
ein Besuch im Stadtmuseum. Erwachsene
bezahlen neun Euro, Kinder und Studen-
ten sieben Euro. Eine Anmeldung ist
erforderlich. (em)

0176 50950267

Stadtführung
in Münsingen

Albverein Gundelfingen: Oster-
wanderung mit Eier suchen am
Ostermontag, 10. April, für die
ganze Familie. Geplant ist eine
kurze Wanderung mit gemütli-
chem Beisammensein, Spiel
und Spaß. Die Strecke ist auch
für Kinderwagen geeig-
net.Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Zollhaus in Bichishausen.
Über Ostereierspenden freut
sich der Verein.

Albverein Rietheim: Wanderung
in die Abenddämmerung am
Samstag, 8. April. Treffpunkt ist
um 18 Uhr an der Mosterei,
Wanderstrecke je nach Witte-

TERMINE

rung und Anforderung der Teil-
nehmer.
Albverein Rietheim: Osterspa-
ziergang für alle Kinder und
ihre Eltern am Ostermontag,
10. April. Start ist um
13.30 Uhr an der Mosterei,
während des Spaziergangs
können die Kinder versteckte
Osternester suchen. Gegen
15.30 Uhr wird an der Mosterei
noch gemeinsam gegrillt,
außerdem gibt es Kaffee und
Kuchen. Weitere Informatio-
nen haben Tatjana Fundel
(0178 6833162) und Sarah
Glück (0157 36485417).


